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AUSBILDUNGSPLÄTZE AB SOMMER 2019: ES BLEIBEN WENIGE WOCHEN

Anfang August sollten alle Schulabgänger in unserem Land, die in 
die Berufswelt einsteigen wollen, über einen Ausbildungsplatz ver-
fügen. Leider ist das bei einer beträchtlichen Anzahl Jugendlicher 
nicht der Fall, weil sie über zu wenig sichtbare Ressourcen verfü-
gen, um bei den Auswahlverfahren des allgemeinen Arbeitsmark-
tes mitzuhalten. Sie bleiben bei der Selektion wegen ihrer schein-

bar zu belastenden Defizite aussen vor. Damit aber generieren wir 
eine soziale Last, die längerfristig nur schwer durch unsere Gesell-
schaft zu tragen ist. 
Zum Glück setzt sich die politische Meinung immer mehr durch, 
dass für Jugendliche mit Unterstützungsbedarf alternative Be-
rufsbildungswege eingeschlagen und mitgetragen werden sollen. 

In den Betrieben und Dienstleistungsbereichen sowie den Wohn-
häusern der SEEBURG ist der Sommer jeweils eine besonders he-
rausfordernde Zeit. Auch in diesem Jahr erwarten wir wieder rund 
60 junge Menschen aus verschiedenen Kantonen, die zum Start 
ihrer Ausbildung oder dem Übergang in ein weiteres Berufsbil-
dungsjahr bei uns eintreten.
Eine ansehnliche Anzahl dieser Jugendlichen war bereits vorher 
für eine stabilisierende oder berufsorientierende Phase in unserer 
Institution. Andere konnten eine Aufbauphase nach einer Krise 
abschliessen und wagen nun ebenfalls den ersten Schritt in die 
berufliche Integration.
Wie auch immer sie zur SEEBURG fanden, die Hintergründe sind 
immer die Gleichen: Sie gehören zu jener Gruppe der Berufsein-
steigenden, welche im allgemeinen Arbeitsmarkt nur sehr schwer 

oder gar keinen Ausbildungsplatz finden. Der Wirtschaft scheint 
es nicht mehr möglich zu sein, allen einstiegswilligen jungen Men-
schen eine Berufsausbildung anzubieten. Besonders Jugendliche 
mit Unterstützungsbedarf schaffen den Einstieg in die Berufsbil-
dung häufig nicht. Für sie fehlt den Firmen die nötige Zeit und das 
agogische Wissen zur individuellen Förderung.
Eine institutionell unterstützte und erfolgreiche Berufsausbil-
dung ist daher die gesellschaftlich sinnvollste Investition, um 
diese Jugendlichen in die Erwerbsfähigkeit zu führen. 
In einigen Berufsbildern können wir in unserer Institution noch 
Plätze für das Ausbildungsjahr 2019/20 anbieten. Setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung, falls Sie für eine junge Person noch einen 
arbeitsagogisch unterstützten Ausbildungsplatz suchen.

BERUFLICHE ZUKUNFT OHNE AUSNAHME



Im Rahmen der berufsintegrativen Programme der SEEBURG bestehen für Jugendliche mit Unterstützungsbedarf 
vielseitige Möglichkeiten, in verschiedenen Berufen auf dem Niveau Fähigkeitszeugnis EFZ, Attest EBA oder INSOS PrA 
eine erstmalige berufliche Ausbildung zu absolvieren.

AUSBILDUNGSBERUFE DER SEEBURG 

Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt  EFZ
Unterhaltspraktiker/in  EBA
Praktiker/in PrA Betriebsunterhalt  INSOS

Koch/Köchin  EFZ
Küchenangestellte/r  EBA
Praktiker/in PrA Küche  INSOS

Hotelfachfrau/-mann  EFZ
Hotellerieangestellte/r  EBA
Praktiker/in PrA Hotellerie  INSOS

Restaurantfachfrau/-mann  EFZ
Restaurantangestellte/r  EBA
Praktiker/in PrA Restauration  INSOS 

Kauffrau/Kaufmann Profil B/E  EFZ
Büroassistent/in  EBA 
Praktiker/in PrA Büroarbeiten  INSOS

Detailhandelsfachfrau/-mann  EFZ
Detailhandelsassistent/in  EBA
Praktiker/in PrA Detailhandel  INSOS

Fachfrau/-mann Gesundheit & Betreuung  EFZ 
(Mindestalter 18 Jahre)
Assistent/in Gesundheit und Soziales  EBA

Informatiker/in  EFZ
ICT-Fachmann/-frau   EFZ

Mediamatiker/in  EFZ

Praktiker/in PrA Industrie  INSOS

Fachfrau/-mann Hauswirtschaft  EFZ
Hauswirtschaftspraktiker/in  EBA
Praktiker/in PrA Hauswirtschaft  INSOS

Logistiker/in (Lager)  EFZ
Logistiker/in (Lager)  EBA
Praktiker/in PrA Logistik  INSOS

Schreiner/in (Möbel und Innenausbau)  EFZ
Schreinerpraktiker/in  EBA
Praktiker/in PrA Schreinerei  INSOS

Gärtner/in (Garten- und Landschaftsbau)  EFZ
Gärtner/in  EBA
Praktiker/in PrA Gärtnerei  INSOS

Maler/in  EFZ
Malerpraktiker/in  EBA
Praktiker/in PrA Malerei  INSOS

Praktiker/in PrA Recycling  INSOS

Praktiker/in PrA Gebäudereinigung  INSOS

Arbeitsagogik  Umschulung

Sozialpädagogik  Umschulung

Legende
EFZ = Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis
EBA = Eidgenössisches Berufsattest 
Die PrA Ausbildungen nach INSOS können 
auch als IV-Anlehre absolviert werden



In unseren Betrieben verfügen wir über ein breites Spektrum an 
Berufsbildern und Fachpersonal mit den für die jeweilige Ausbil-
dung erforderlichen Kompetenzen.

  BERUFSVORBEREITUNG

Neben den Berufsausbildungen bietet die SEEBURG auch vorge-
lagerte Programme für den Ausbildungsbeginn wie Abklärungen, 
Vorbereitungszeiten, Vorlehren, Brückenangebote und Trainingsar-
beitsplätze an:

• Schnupperlehre (1 – 2 Wochen)
• Vorlehre
• Vorbereitung auf die erstmalige berufliche Ausbildung
• Ausbildungen intern (für Personen mit mittlerem 
 und höherem Unterstützungsbedarf)
• Externes Ausbildungspraktikum mit Job Coaching
• Teilausgelagerte Berufsausbildung
• Supported Education
• Ausbildung im allgemeinen Arbeitsmarkt
• Stellenvermittlung
• Umschulung

Weitere Details und Ziele zu diesen Ausbildungsformen finden Sie 
auf unserer Homepage www.seeburg.ch

SEEBURG-SCHULE

Die Auszubildenden in IV-Anlehren oder INSOS PrA-Profilen erhal-
ten in unserer internen Schule allgemeinbildenden Unterricht. Für 
den Berufskundeunterricht finden regelmässig interne «Lernwerk-
stätten» statt. Der Besuch der internen Schule ist für Jugend liche 
auch im Rahmen einer, durch uns begleiteten, externen Ausbildung 
PrA mit Job Coaching möglich.

  VERNETZUNG MIT DEM ARBEITSMARKT

Für eine breite Abstützung unserer arbeitsintegrativen Programme 
im allgemeinen Arbeitsmarkt erweitern und pflegen wir laufend un-
sere partnerschaftlichen Kontakte zu Arbeitgebern in der Region. 
Gemeinsame Zielsetzung ist es, Personen während oder im An-
schluss an ein berufsintegratives Programm in deren Betrieben an 
Trainingsarbeitsplätzen zu beschäftigen. Diese Programme werden 
durch unsere Job Coaches begleitet. 

  KRISENINTERVENTION BEI JUGENDLICHEN

Zu unseren Angeboten gehören auch Anschlusslösungen für  
Jugendliche nach einer Akutphase. Laut Studien kann rund die 
Hälfte aller Betroffenen nach dem erstmaligen Aufenthalt in  
einer Klinik nicht mehr in das angestammte Umfeld oder in die 
Herkunftsfamilie zurückkehren. Ein neues, förderliches Milieu ist 
notwendig. Es eröffnet persönliche Chancen und ermöglicht 
eine weitere Stabilisierung. Ausserdem sollten viele von ihnen 
zusätzlich zur psychischen Erholung auch Perspektiven in Rich-
tung einer angepassten, ihren Begabungen und Ressourcen  
entsprechenden Berufsausbildung oder Wiedereingliederung 
entwickeln und umsetzen können.

In einer ersten Phase des Rehabilitationsaufenthaltes wird bei uns 
gezielt daran gearbeitet, den Entwicklungsstand der Klientinnen 
und Klienten bezüglich der vier Kompetenzachsen Wohnen,  
Arbeit, Freizeit und gesellschaftliche Handlungsfähigkeit durch 
strukturierte Beobachtungen, Gespräche und Selbsteinschätzun-
gen optimal zu erfassen. Zum nächsten Schritt gehört eine Ein-
schätzung des voraussichtlichen Entwicklungspoten tials anhand 
der erhobenen Daten. Die Differenz zwischen dem eruierten Ent-
wicklungsstand und den prognostizierten Entfaltungsgrössen  
definiert auf jeder Achse die Ziele und damit unsere praktischen 
Förderaufgaben. Diese werden in der Zusammenarbeit mit den 
Klientinnen und Klienten anhand eines individuellen Förderpro-
grammes mit kurz-, mittel- und langfristigen Zielen festgelegt.  
In regelmässigen Standortkonferenzen werden die Resultate aus-
gewertet und neue Teilziele formuliert. Der Entwicklungsverlauf 
wird dokumentiert. 

Wegweisend in unseren Bemühungen bleibt stets ein ressourcen-
orientiertes Arbeiten. Mittelfristig wird für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Rehabilitationsprogrammes die Berufsausbil-
dung angestrebt.
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  UNSER PROFIL

Die SEEBURG ist seit über 30 Jahren im Berner Oberland enga-
giert. Das Sozialunternehmen ist ein öffentlicher Verein mit Sitz in 
Interlaken und eine Non-Profit-Organisation.

Unsere Zielgruppen sind Jugendliche und Erwachsene, die vorü-
bergehend oder längerfristig Unterstützung bei der Bewältigung 
individueller Herausforderungen in Anspruch nehmen. Im Raum 
Interlaken stellen wir interessierten Personen unterschiedliche 
Angebote im Wohn- und Arbeitsbereich zur Verfügung. 

Eine Kernkompetenz ist dabei die Berufliche Integration. In die-
sem Bereich sind wir regional führend. Wir fördern und begleiten 
Menschen auf ihrem Weg in die Erwerbsfähigkeit. Als Instrumente 
zur Umsetzung der berufsintegrativen Aufgaben führen wir in un-
terschiedlichen Branchen eigene Betriebe und Dienstleistungsbe-
reiche.

  DER WEG ZU UNS

Für zuweisende Stellen aus der deutschen Schweiz hat sich die 
SEEBURG mit ihrem breiten Angebot an eigenen Betrieben und 
über 60 internen Ausbildungsplätzen zu einer zuverlässigen Part-
nerin in der Berufsbildung entwickelt. Wohnplätze mit verschie-
denen Betreuungsformen ergänzen das Angebot.

Genutzt werden unsere Programme von Sozialbehörden und 
KESB, Kliniken, Sonder- und heilpädagogischen Schulen, Jugend-
hilfen, den IV-Stellen, Unfall- und Taggeldversicherungen, Jugend-
anwaltschaften sowie anderen Organisationen.

  FINANZIERUNG

Für die berufsintegrativen Programme besteht zwischen der IV und 
der SEEBURG ein in der ganzen Schweiz gültiger Tarifvertrag. Für 
sämtliche berufsintegrativen Programme ausserhalb einer IV- 
Ver fügung gelten die zwischen uns und den zuweisenden Stellen 
vereinbarten Tarife. Wir bitten, zwecks Absprache, mit uns Kontakt 
aufzunehmen.

Die Institution SEEBURG ist aufgenommen in die Liste der Inter-
kantonalen Vereinbarung für Soziale Einrichtungen IVSE (Liste A 
für Jugendliche und Liste B für Erwachsene). Damit haben auch 
Personen ausserhalb des Kantons Bern die Möglichkeit, unsere 
Programme und Angebote zu nutzen.

Berufliche Integration
Roland Eichenberger
berufsintegration@seeburg.ch

Koordination Ausbildungen
Adrian Schmocker

Ressourcenorientierte Arbeitsplätze
Roland Schönholzer 

Leitung Wohnbereiche
Franziska Aeberhard
wohnen@seeburg.ch

IHRE ANSPRECHPERSONEN  T 033 845 84 00


